
Zur Grundsteinlegung für diese
neue Sporthalle an der Garten-
schule am

Dienstag, 21. September 2010,
16 Uhr,

auf das Baugelände in der Bis-
marckstraße/Küferstraße sind alle
Bürgerinnen und Bürger herzlich
eingeladen. Die Festlichkeiten fin-
den auf dem Schulhof statt.

An diesem Nachmittag haben alle
Interessierten die Gelegenheit sich
ein eigenes Bild von den fortschrei-
tenden Bauarbeiten zu machen.
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DIESE WOCHE.

Einladung zur Grundsteinlegung.
Sehr geehrte Damen und Herren,

die Bauarbeiten für die neue Sport-
halle Gartenschule sind noch in vol-
lem Gange. Allmählich wächst das
Bauwerk aus der tiefen Baugrube in
der Küferstraße. Im November soll
der Rohbau fertig sein.

Benutzbar soll die einfeldrige, zwei-
geschossige Turnhalle dann im
September 2011 sein.

Mitten in der Stadt bietet sie dann
nicht nur Platz für den Schulsport,
sondern ist auch für den Gesund-
heitssport besonders geeignet.

Der Förderverein der Garten-
schule übernimmt die Bewirtung
mit Kaffee und selbst gebackenen
Kuchen.
Schülerinnen und Schüler der Gar-
tenschule tragen zur Gestaltung
der Grundsteinlegung bei.

Mit freundlichen Grüßen

Frank Ziegler
Bürgermeister.
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Bürgerbus beim 60. Bergmannstag in Dorog.
Am Donnerstag, 2.
September war es
so weit. Die Histori-
sche Gruppe des
Radsportvereins
Wendlingen folgte
der Einladung des
Freundeskreises
Dorog-Wendlingen
und startete zu der
Fünf-Tages-Tour in
die Partnerstadt
nach Ungarn. Hier
sollte die Histori-
sche Gruppe am
Festzug zum 60-jäh-
rigen Bergmanns-
fest in Dorog teil-
nehmen.
Unter Leitung von
Günter Lutz machte
sich ein Bus mit Mit-
gliedern des RSV,
des Gemeinderates
(1. Stv. Bürgermeis-
ter Gerd Happe,
Stadträtin Ursula
Vaas-Hochradl und
Stadtrat Ansgar Lot-
termann) und der
Stadtverwaltung
Wendlingen am Ne-
ckar auf den Weg.
Ständiger Begleiter
war ein Sprinter mit
13 wertvollen histo-
rischen Rädern.

Während der Pausen wurden die Reisen-
den bereits mit allerlei ungarischen und
deutschen Köstlichkeiten, gebacken von
Frauen des Freundeskreises, verwöhnt.
Für Freitag und Samstag hatte sich Gün-
ter Lutz vom Freundeskreis ein vielseiti-
ges Programm mit Hilfe der ungarischen
Reiseleiterin Matilda Zaha ausgedacht.
Frühmorgens wurde es bereits "histo-
risch". So besichtigte die Reisegruppe
das Lieblingsschloss Sissis in Gödöllö
und erhielt einen Einblick in die Welt der
beliebten ungarischen Königin Sissi. Sie
nutzte dieses Schloss, um sich der Enge
der Wiener Hofetikette zu entziehen.
Anschließend ging es weiter nach Buda-
pest. Während der Busfahrten wurde es
den Teilnehmerinnen und Teilnehmern
nie langweilig, wurden sie doch von den
Späßen Matildas und des Busfahrers
glänzend unterhalten.
In Budapest standen unter anderem die
Besichtigung des Heldenplatzes, der Ba-
silika, des Burgenviertels mit der Fischer-
bastei und das Parlament auf dem Pro-
gramm. Nach einem Rundgang durch die
Markthalle, den viele für einen Einkauf
ungarischer Produkte nutzten, wurde das
Museum der Kräuterlikörfirma Zwack be-
sichtigt. Natürlich konnten alle den be-
rühmten Unikum-Likör probieren.
Einen wunderschönen Ausklang fand der
erste Tag in Ungarn auf der Donau.
Bei dieser abendlichen, stimmungsvollen
Schifffahrt mit tollem Büffet und gutem
Wein sah man die Sehenswürdigkeiten
aus einer veränderten Perspektive, so

an einem offiziellen Festakt teilnahmen.
Dorogs Bürgermeister Dr. János Titt-
mann weihte einen Kunstrasenplatz ein,
der von der Fritz-Walter-Stiftung aus
dem Rheinland finanziell getragen wurde.
Außerdem wurde das Sportstadion nach
dem aus Dorog stammenden ungari-
schen Nationalspieler Jannò Buzánsky
umbenannt, diesen sympathischen Men-
schen lernten wir beim Mittagessen ken-
nen. Ein Knirpseturnier umrahmte diesen
offiziellen Akt.
Die restliche Reisegruppe traf am Deut-
schen Haus in Dorog ein. Freudig wurden
wir dort musikalisch mit alten Volkslie-
dern begrüßt, die Vorsitzende der Deut-
schen Minderheit Melinda Kolonics hielt
eine freundliche Begrüßungsrede. Die
beiden Vorsitzenden des RSV Wolfgang
Grünwald und Norbert Knolle übergaben
ein historisches Modell-Fahrrad. Der
Sohn des Bürgermeisters nahm uns auf
eine Stadtführung durch Dorog mit. So
lernten wir unsere Partnerstadt näher
kennen. Besonders beeindruckt waren
wir vom großen Kulturhaus der Stadt und
den vielen Gedenkstätten.
Vor dem Festzug konntensich die Dorog-
Reisenden bei Albin Molnar mit einem
Bohnengulasch stärken.
Danach bereitete unsere Historische
Gruppe ihre Fahrräder für den Umzug
vor. Jetzt konnte es endlich losgehen.
Der Festzug, angeführt von der Histori-
schen Gruppe des RSV, führte durch Do-
rog zum Festplatz. Drei Bergmannsmu-
sikkapellen und viele Majorettengruppen
erfreuten die Zuschauer. Der große Hin-
gucker für die Doroger war natürlich die
Wendlinger Radfahrgruppe. Beim Stopp
vor dem Kulturhaus zeigten viele Festbe-
sucher großes Interesse für unsere histo-
rischen Fahrräder. Begeisterte Kinder
wurden mit Ewald Dubb und seiner Drai-
sine von den Eltern fotografiert.
Anschließend wurde die gesamte Reise-
gruppe aus Wendlingen am Neckar von
Bürgermeister Dr. János Tittmann ins
Festzelt eingeladen. Lange wurde noch
gemeinsam gefeiert.
Am nächsten Morgen war wieder Drago,
unser Busfahrer gefragt, mussten wir uns
doch wieder auf die Heimreise machen.
Bei guter Stimmung, staufreier Fahrt und
"süßen" Pausen kam die Gruppe ent-
spannt in Wendlingen am Neckar an.
Wir Mitreisenden bedanken uns herzlich
bei den Vertretern unserer Partnerstadt
Dorog, ganz besonders bedanken wir
uns aber für die tolle Reiseleitung bei
Günter und Erna Lutz sowie Jürgen Stef-
fen und freuen uns auf ein baldiges Wie-
dersehen in Dorog.
(Radsportverein Wendlingen e.V.)

60. Bergmannstag in Dorog.
Über 200 Jahre lang wurde im Gebiet um
Dorog herum Kohle abgebaut. Als Zent-
rum dieses Bergbaugebietes hatte Dorog
den Vorteil, für alle zentralen Verwal-
tungs- und Versorgungsaufgaben die
entsprechende Infrastruktur zu bekom-
men. Mit der Öffnung des "Eisernen Vor-
hangs" 1989 kam aber für den hoch sub-
ventionierten Bergbau das Aus.
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beeindruckten die Besucher aus
Deutschland die illuminierten Brücken
und Gebäude von Buda und Pest.
Der erste Programmpunkt am Samstag
war Vàc, mit der Fähre setzte man über
die Donau. Matilda zeigte die Highlights
dieses Städtchens. Der ehemalige Bi-
schofssitz glänzte mit dem Dom, der Kir-
che, dem schönen Rathaus und weiteren
historischen Stätten. Interessiert ver-
folgte die Gruppe die Ausführungen über
die unterirdischen Weinkeller Vacs.
Auf dem Marktplatz war an diesem Tag
das Letscho-Fest, das die Einwohner mit
Musik und Tanz feierten. Das feurig-
scharfe Letscho konnte mit Begeisterung
probiert werden. Die Entscheidung, wel-
cher Stand das beste Letscho gekocht
hatte, erlebten wir leider nicht mehr mit,
da schon der nächste Programmpunkt
angesteuert wurde: mit Pferdekutschen
ging es zu einem Pferdegestüt mit Mit-
tagessen, Zigeunermusik und dem Rei-
terprogramm der Csikos. Danach ging es
in das Kunsthandwerkerstädtchen Szen-
tendre. Der Freude am Bummeln,
Schauen und Einkaufen konnte auch der
Regen nichts anhaben. Wir nahmen am
Abend Abschied von unserer lustigen
Matilda bei herausragender Zigeunermu-
sik und reichlichem Abendessen in der
Hatar Csardas.
Der Sonntag stand ganz im Zeichen des
60. Bergmannsfestes in Dorog. Am frü-
hen Morgen wurden die Mitglieder des
Gemeinderates und der Stadtverwaltung
Wendlingen am Neckar abgeholt, da sie



Obwohl in Dorog keine Kohle mehr ans
Tageslicht befördert wird, feiert die Stadt
immer noch am ersten Sonntag im Sep-
tember den Bergmannstag, dieses Jahr
zum 60. Mal. Eigentlich feiert Dorog die-
ses Ereignis eine ganze Woche lang, und
die Veranstaltungen reichen vom Treffen
der Rentner bis hin zu Ausstellungseröff-
nungen, Einweihungen von Baudenkmä-
lern und Gebäuden und Konferenzen
über den Firmenstandort Dorog.
In diesem Jahr kam eine sportliche Note
zu diesen Feierlichkeiten hinzu. Jenö Bu-
zánzky ist mit seinen 85 Jahren einer der
wenigen Fußballer aus dem Endspiel
1954 in Bern, die noch leben. Eine Stif-
tung, die seinen Namen trägt, fördert vor
allem den Jugendfußball in Ungarn. Ihm
war es wichtig, für die Jugend in Dorog
ein attraktives Kleinsportfeld mit einem
Kunstrasen zur Verfügung zu stellen. Für
dieses Vorhaben konnte er die Fritz-Wal-
ter-Stiftung gewinnen, die 20 Mio. Forint
für dieses Projekt zur Verfügung stellte.
Unter hohem Zeitdruck konnten die Ar-
beiten soweit abgeschlossen werden,
dass am Bergmannstag die Einweihung
des Fußballfeldes im Beisein von Jenö
Buzánzky und Delegationen der Fritz-
Walter-Stiftung sowie der Stadt Wendlin-
gen am Neckar vollzogen werden konnte.
Der Ball zum ersten Anstoß, auf dem
neuen Rasen durch Jenö Buzanzky kam
aus der Partnerstadt Wendlingen am Ne-
ckar und wurde vom stellvertretenden
Bürgermeister Gerd Happe mit launigen
Worten an Bürgermeister Dr. János Titt-
mann übergeben. Gerd Happe nahm da-
bei Bezug auf den Namen des Balles, der
als "Torfabrik" aktuell in der Bundesliga
zum Einsatz kommt. Er hoffe, dass in Zu-
kunft die Torfabrik im ungarischen Fuß-
ball wieder produktiver wird, und er fand
auch Trost für Jenö Buzánsky in der
Form, dass das Gesamtergebnis der bei-
den Spiele 1954 in der Schweiz die Un-
garn als Sieger aussehen lässt.
Mit einem Fußballturnier für Jugend-
mannschaften aus Dorog und Umgebung
nahm dann die Jugend das neue Spiel-
feld in Besitz, während nebenan das
große Fußballstadion in einem Festakt in
Jenö-Buzánzky-Stadion umbenannt
wurde.
Im Rahmen dieser Feierlichkeiten er-
folgte die symbolische Übergabe der
Bettenspende durch Vorstand Alexander
Lencses an Bürgermeister Dr. János Titt-
mann. Mit dieser großen Anzahl von über
80 Pflegebetten aus dem Klinikum Ess-
lingen, ist es jetzt möglich, den Bettenbe-

stand im Krankenhaus Dorog zu verein-
heitlichen, und dadurch die Abläufe in der
Pflege zu verbessern.
Im Anschluss an diese Feierlichkeiten be-
suchte dann Dr. Tittmann zusammen mit
der Delegation der Fritz-Walter-Stiftung
das "Deutsche Haus" mit dem Heimat-
museum und der Bilderausstellung über
die Partnerstadt Wendlingen am Neckar,
wobei Gerd Happe den Gästen unsere
Stadt anhand der Bilder näher brachte.
(Freundeskreis Dorog-Wendlingen am
Neckar.)

RATHAUS
AKTUELL.

Bürgersprechstunde.
Die Bürgersprechstunde findet am Don-
nerstag, 16. September, 16 bis 18 Uhr
statt. In dieser Zeit ist Bürgermeister
Frank Ziegler für alle Bürgerinnen und
Bürger ohne Voranmeldung in seinem
Dienstzimmer zu sprechen.
Die nächste Bürgersprechstunde findet
am Donnerstag, 23. September, 16 bis
18 Uhr statt.

Müllentsorgung.
Bitte hinterlassen Sie die Hundehäufchen
Ihres Vierbeiners nicht auf den Schulhö-
fen, sondern benutzen die dafür vorgese-
henen Hundekotbeutel, die Sie an vielen
Hundetoiletten im Stadtgebiet entsorgen
können. Zuwiderhandlungen können mit
Bußgeld bestraft werden.
Außerdem bitten wir Sie, Ihren Privatmüll
nicht in den Mülleimern der Schulen zu
entsorgen.

Der neue Personalausweis.
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
jetzt ist es bald so weit, die Einführung
des neuen Personalausweises steht be-
vor. Damit auch Sie über das neue Aus-
weisdokument Bescheid wissen, infor-
mieren wir Sie in den nächsten sechs
Ausgaben des Mitteilungsblattes über
die Neuerungen des neuen Personalaus-
weises.
Überblick über die Themen:
1. Der neue Personalausweis allgemein.
2. Für wen, welche Unterlagen,

Gebühren.
3. Datenschutz und Datensicherheit.
4. Neue Möglichkeiten.
5. Die neue Online-Ausweisfunktion.
6. Fragen und Antworten.

Gerne können Sie sichauch imInternet un-
ter www.personalausweisportal.de über
das neue Ausweisdokument informieren.

Der neue Personalausweis Teil I.
Ab dem 1. November 2010 wird auf
Grundlage des Gesetzes über Personal-
ausweise und dem elektronischen Identi-
tätsnachweis ein neuer Personalausweis
ausgegeben. Mit dem neuen Ausweisdo-
kument setzt Deutschland neue Maß-
stäbe im Identitätsmanagement.

Den neuen Personalausweis bekommen
Sie auf Antrag, wie bisher, ab dem 1. No-
vember 2010 in der Personalausweisbe-
hörde Ihres Bürgerbüros.
Wir sind für Sie da:
Montag, Mittwoch bis Freitag:
8 Uhr bis 11.30 Uhr,
Dienstag:
7.30 Uhr bis 13 Uhr,
Montag:
14 Uhr bis 16 Uhr
Donnerstag:
14 Uhr bis 18 Uhr.
Eine Umtauschpflicht vor dem Ablauf
der Gültigkeit Ihres bisherigen Ausweises
besteht nicht. Alle alten Personalaus-
weise behalten bis zu ihrem Ablaufdatum
ihre Gültigkeit. Ein vorzeitiger Umtausch
ist jedoch ab dem 1. November 2010 je-
derzeit möglich.
Viele Bürgerinnen und Bürger nutzen ih-
ren Personalausweis schon heute im pri-
vaten Umfeld z. B. beim Eröffnen eines
Bankkontos, beim Erwerb von altersbe-
schränkten Waren oder auch beim Abho-
len von Einschreiben bei der Post.
Mittlerweile verlagernsichauchviele Aktivi-
täten und Geschäfte des alltäglichen Le-
bens in das Internet oder werden durch di-
gitale Anwendungen ergänzt oder gar er-
setzt. Einen Standard-Identitätsnachweis
für die Online-Welt gibt es bislang noch
nicht. Die Nutzer müssen für viele Ange-
bote mit jeweils eigenen Passwörtern, Ge-
heimnummern oder mit einer Vielzahl von
Zugangskarten zurechtkommen.
Mit der Einführung des neuen Personal-
ausweises wird diese Lücke geschlos-
sen. Das Ausweisen in der Online-Welt
oder an Automaten ist mit dem neuen
Personalausweis genauso schnell, ein-
fach und sicher, wie es das Vorzeigen
des Ausweises heute bereits ist.
Der neue Personalausweis wird die Mög-
lichkeiten der Online-Kommunikation mit
Behörden und Verwaltungen verbessern
und so jedem Bürger helfen, Zeit und
Geld zu sparen.
Neuer Ausweis neue Möglichkeiten:
Durch das praktische Scheckkartenformat
passt der neue Personalausweis bequem
in jede Geldbörse.Neu ist zudemder Chip,
der es ermöglicht, dass dieser neue Per-
sonalausweis noch vielseitiger genutzt
werden kann als bisher. Eine neue Mög-
lichkeit ist beispielsweise die eID-Funktion
(eID) = elektronic Identity = "Sich-online-
Ausweisen"). Damit können Sie sich im In-
ternet und an Automaten sicher und ein-
deutig anmelden und Ihre Identität bele-
gen. Beim Online-Einkauf verschafft Ihnen
diese neue Funktion darüber hinaus die
Gewissheit, dass Ihr Gegenüber im Inter-
net auch wirklich derjenige ist, für den er
sich ausgibt. Außerdem sind durch diese
Funktion Ihre persönliche Daten besser
geschützt. Sie müssen weniger Daten of-
fenlegen, wenn Sie mit Ihrem Personal-
ausweis im Internet unterwegs sind.
Im Chip des neuen Personalausweises
sind zukünftig Ihr Foto und, wenn Sie wol-
len, Ihre Fingerabdrücke gespeichert.
Diese KombinationvonFotound Fingerab-
druck macht es Unberechtigten sehr viel
schwerer, ihren Personalausweis - z. B. im
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Falle des Verlustes - zu missbrauchen.
Die Biometriefunktion schützt damit Ihre
Identität. Wichtig ist: das digitale Foto so-
wie die Fingerabdrücke sind nur hoheitli-
chen Stellen wie Polizei und Grenzbeam-
ten zugänglich. Der Bereich, in dem diese
Daten gesichert sind, ist besonders ge-
schützt.
Die dritte Funktion ist die Unterschrifts-
funktion, diese wirkt wie eine persönli-
che, dabei aber digitale Unterschrift. Mit
ihr können Sie einfach und bequem on-
line Verträge, Anträge und Urkunden un-
terzeichnen, die sonst nur per Schriftform
rechtsverbindlich wären. Papierausdru-
cke mit handschriftlicher Unterschrift und
der anschließende Versand per Post sind
also nicht mehr nötig.
Die neue Ausweiskarte kann aber auch
genauso wie bisher als so genannter
Sichtausweis verwendet werden. Die
Nutzung der neuen elektronischen Funk-
tionen ist vollkommen freiwillig und kön-
nen einfach ausgeschaltet werden.
Nach wie vor ist der Personalausweis
auch ein hoheitliches Dokument, mit dem
Sie in viele Länder auch ohne Reisepass
einreisen können. Informationen hierzu
gibt es unter www.auswaertiges-amt.de.
In der nächsten Ausgabe des Mittei-
lungsblatts werden wir Sie über die not-
wendigen Unterlagen und die anfallen-
den Gebühren informieren.
Ihr Bürgerbüro.

Das Wasserwerk informiert.
1. Wasserhärte unseres Trinkwassers.
Der Gesetzgeber hat beschlossen, dass
die Kunden über die Härte des Wassers
regelmäßig informiert werden sollen.
Damit Spül- und Waschmaschinen sowie
sonstige technische Geräte, welche mit
Wasser befüllt werden, richtig eingestellt
werden können, kommen wir dieser In-
formationspflicht gerne nach.
Im ganzen Stadtgebiet der Stadt Wend-
lingen am Neckar beträgt die Wasser-
härte ca. 17 0 dH (Deutsche Härte).
Der Härtebereich liegt somit bei Stufe III
(von 14 0 dH - 21 0 dH).

3. Abschlagszahlung (AZ)
Wasserzins/Abwassergebühren 2010.
Sehr geehrte Kunden,
zum 30. September wird die dritte Ab-
schlagszahlung 2010 für den Wasserzins
unddie Abwassergebühr zur Zahlung fällig.
Die Kunden, die uns eine Einzugser-
mächtigung erteilt haben, brauchen sich
um diesen Termin nicht zu kümmern. Wir
werden die Abschlagszahlung zum Fäl-
ligkeitstag vom Konto einziehen.
Unsere anderen Kunden bitten wir um
rechtzeitige Überweisung des fälligen
Betrages unter Angabe des Buchungs-
zeichens oder der Kundennummer.
Diese Angaben und die Höhe der Ab-
schlagszahlung entnehmen Sie bitte der
Jahresrechnung 2009.
Wenn Sie sich und uns künftig die Arbeit
erleichtern wollen, erteilen Sie uns eine
Einzugsermächtigung, diese erhalten Sie
bei der Kaufmännischen Abteilung des
Wasserwerkes im Rathaus, Zimmer 0.15,
Tel. 943-234 (Frau Pluschys) und Tel.
943-223 (Frau Riempp).

Baumaßnahmen abgeschlossen.

automatisch geschlossen, damit sich der
Rauch nicht in den Stockwerken verteilen
kann. Im Zuge dieser Sanierungsmaß-
nahmen wurde auch das Lehrerzimmer
um ca. 74 qm erweitert.

Seite 5.Nummer 37. Freitag, 17. September 2010.

Termingerecht und
pünktlich zum Schul-
anfang sind die
neuen WC-Anlagen
im Neubau der Gar-
tenschule fertig ge-
worden.
Überwiegend ortsan-
sässige Baufirmen
haben in den großen
Ferien dafür gesorgt,
dass die Schülerin-
nen und Schüler nun
moderne Sanitär-
anlagen vorfinden.
Die Wandfliesen sind
in der Mädchentoi-
lette in einem schö-
nen Sonnengelb und
in der Jungentoilette
in blau gehalten.

Es gibt jeweils zwei Waschbecken, die in
unterschiedlicher Höhe angebracht sind,
sodass sich jedes Kind problemlos die
Hände waschen kann. Die Holzwand vor

den Toiletteneingängen dient einerseits
als Sichtschutz, kann gleichzeitig aber
auch als Schwarzes Brett der Schule ver-
wendet werden.

Beim Robert-Bosch-
Gymnasium wurden
weitere Brand-
schutzmaßnahmen
vorgenommen. Neue
Rauchmelder, die an
die Feuerwehrzent-
rale in Esslingen ge-
schalten sind, wur-
den im gesamten
Schulgebäude an-
gebracht. Die offe-
nen Treppenhäuser
wurden durch neue
Glastüren und
-wände zu den Flu-
ren geschlossen. Die
in mintgrün gehalte-
nen Flügeltüren sind
um 180o drehbar und
werden im Brandfalle

Geburten.
Lukas Sebastian Koch, geboren am 23.
August 2010 in Filderstadt.
Eltern: Eva Britta Koch geb. Engels und
Stefan Koch,
Wendlingen am Neckar, Auf dem Berg 4.
Lukas Waiblinger, geboren am
26. August 2010 in Tübingen.
Eltern: Stefanie Simone Waiblinger geb.
Klampt und Martin Waiblinger,
Wendlingen am Neckar, Höhenstr. 67.
Benedikt Elias Mühleisen, geboren am
26. August 2010 in Nürtingen.
Eltern: Carolin Isabell Mühleisen geb.
Schwend und Thomas Mühleisen,
Wendlingen am Neckar, Kapellenstr. 206.

Die Arbeiten zu den Brandschutzmaß-
nahmen werden in den Herbst- und
Weihnachtsferien noch andauern.

STANDESAMT.
Ates Akdemir, geboren am 27. August
2010 in Esslingen am Neckar.
Eltern: Leyla Akdemir geb. Esmer und
Muzaffer Akdemir,
Wendlingen am Neckar, Dorfwiesenweg
1/1.
Celine Elina Krämer, geboren am 5. Sep-
tember 2010 in Nürtingen.
Eltern: Antje Verena Krämer geb. Franke
und Norbert Friedrich Krämer,
Wendlingen am Neckar, Höhenstr. 164.

Eheschließungen.
Keine.

Sterbefälle.
Keine.



JUBILÄUM.

Wir gratulieren zum
Geburtstag.
19.9.: Gertrud Könne, Albstraße 12/1,
81 Jahre; Herbert Großmann, Eichen-
straße 45, 80 Jahre; Herbert Krailshei-
mer, Hauptstraße 3, 77 Jahre; Istvan
Lingli, Bahnhofstr. 11, 75 Jahre; Maria
Terezia Moldauer, Albstraße 14,
74 Jahre; Annemarie Jahn, Weberstraße
19, 70 Jahre.

20.9.: Hilde Meder, Fabrikstraße 39,
83 Jahre; Johann Hecht, Bessarabien-
straße 15, 78 Jahre; Rumenka Zivanovic,
Ulmer Straße 10, 71 Jahre; Dr. Ekkehard
Karl Kuhn, Gerhart-Hauptmann-Weg 2,
70 Jahre.

21.9.: Elfriede Klimke, Tulpenweg 9,
73 Jahre; Günter Radtke, Höhenstraße
78, 72 Jahre.
22.9.: Rosalia Vitmer, Am Alten Sport-
platz 26, 72 Jahre; Horst Steffen, Lud-
wig-Finkh-Straße 13, 70 Jahre.

23.9.: Maria Maurer, Fabrikstraße 8,
87 Jahre; Hasne Demirci, Traubenstraße
20, 79 Jahre; Klaus Münzenmaier, Alb-
straße 16, 75 Jahre; Erika Johanne Schee-
rer, Lichtensteinstraße 2, 75 Jahre.

24.9.: Elli Valet, Schillerstraße 10,
76 Jahre; Eleonora Klein, Brückenstraße
34,73 Jahre; Ingrid Emilie Hemkes,Kreuz-
straße 17, 72 Jahre; Hilde Hierl, Alleenst-
raße 36, 71 Jahre; Gretel Lore Rehkugler,
Burggartenstraße 44, 70 Jahre; Sieghilde
Schaller, Lenzstraße 1, 70 Jahre.

25.9.: Helene Rosenmayer, Neuffenstraße
55, 76 Jahre; Gerhard Schumm, Römer-
straße 29, 71 Jahre.

SAMMLUNGEN.

Abfallberatung.
Abfallwirtschaftsbetrieb Esslingen.
Tel. 0711 9312-526.

Kompostieranlage.
Neben dem Gruppenklärwerk,
Vorstadtstraße.
April bis Oktober:
Fr., 14 bis 19 Uhr, Sa., 9 bis 14 Uhr.
November bis März:
Fr., 14 bis 17 Uhr, Sa., 9 bis 14 Uhr.

Abholung Biotonne.
Bezirk I am Donnerstag, 16. September,
Bezirk II am Freitag, 17. September.
Nächste Abholung:
Bezirk I am Donnerstag, 30. September,
Bezirk II am Freitag, 1. Oktober.

Abholung Gelber Sack.
Nächste Abholung:
Bezirk I und II
am Donnerstag, 23. September.

Abholung Papiertonne.
Nächste Abholung:
Bezirk I und II
am Donnerstag, 23. September.

Abholung Restmüll:
Nächste Abholung:
Bezirk I am Donnerstag, 23. September,
Bezirk II am Freitag, 24. September.

Laubsäcke erhältlich.
Ab sofort gibt es im Bürgerbüro der Stadt
Wendlingen am Neckar wieder Laubsä-
cke zum Preis von 2 E pro Sack.
Die Abfuhr erfolgt zusammen mit dem
Biomüll.

SUCHEN UND
FINDEN.

Secondhand-Börse.
Soweit Sie sich für einen der kostenlos
angebotenen Gegenstände interessie-
ren, setzen Sie sich bitte direkt mit dem
Anbieter unter der angegebenen Telefon-
nummer in Verbindung. Möchten Sie ei-
nen Gegenstand anbieten, so füllen Sie
bitte eine der im Bürgerbüro ausgelegten
orangefarbenen Angebotskarten aus und
geben diese dort wieder ab oder werfen
sie in den Briefkasten. Ebenso kann das
sporadisch abgedruckte Formular im
Amtsblatt veröffentlicht werden.
Sie finden den Vordruck auch im Internet
unter http://www.wendlingen.de, Rubrik
Rathaus > Formulare > Allgemeine Vor-
drucke.
Folgende Gegenstände werden
angeboten:
Schreibmaschinentisch auf Rollen.
Tel. 9229.
1 Bett mit verstellbarem Lattenrost und
Matratze (90 x 190 cm).
Tel. 53955.
1 Schrank mit Vitrinenaufsatz, Eiche-rus-
tikal, neuwertig, 138 x 196 x 42 cm.
1 Schlafsofa, graumeliert, neuwertig,
205 x 80 cm.
Tel. 53513.

GALERIE
DER STADT.

Neue Ausstellung:

Kunst in der Region.
Die Galerie der Stadt Wendlingen am Ne-
ckar zeigt vom 16. September bis 31. Ok-
tober die Ausstellung "Kunst in der Re-
gion" mit den Künstlern Achim Brückner,
Sabine Fleischmann, Daniel Thomas Gei-
ger und Armin Steudle.
Die Ausstellung ist Mittwoch bis Sams-
tag, 15 bis 18 Uhr und sonn- und feier-
tags, 11 bis 18 Uhr, geöffnet.
Weitere Informationen über die Galerie
finden Sie auch online:
www.galerie-wendlingen.de.
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Öffnungszeiten
u. Sprechzeiten
öffentlicher
Einrichtungen.

Stadtverwaltung.
Mo. bis Fr., 8 bis 11.30 Uhr,
Do., 16 bis 18 Uhr.
Tel. 943-0.

Amtsblatt.
Redaktionsschluss: Dienstag, 8 Uhr.

Bürgerbüro.
Mo., 8 bis 11.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr.
Di., 7.30 bis 13 Uhr, Mi. und Fr., 8 bis
11.30 Uhr, Do., 8 bis 11.30 Uhr und
14 bis 18 Uhr.
Tel. 943-213/214/271/280.

Galerie.
Mi., Do., Fr., Sa., 15 bis 18 Uhr.
So. und Feiertag, 11 bis 18 Uhr.
Tel. 55458.

Jugendhaus
Zentrum Neuffenstraße.
Mitarbeiter des Jugendhauses sind
täglich von 13 bis 18 Uhr erreichbar.
Tel. 52001.

MiT.
Am Marktplatz 4.
Mo. bis Do., 10 bis 18 Uhr.
Tel. 6636.

Musikschule.
Mo., Di., Mi. und Fr., 9 bis 12 Uhr,
Do., 14.30 bis 17.30 Uhr.
Tel. 51790.

Stadtbücherei.
Montag geschlossen. Di.und Fr., 10 bis
12 Uhr und 14 bis 18 Uhr. Mi., 14 bis
18 Uhr. Do., 15 bis 19 Uhr. Sa., 8 bis
12 Uhr.
Tel. 943-249.

Stadtmuseum.
Do., 16 bis 20 Uhr.
Sa., 14 bis 17 Uhr. So., 10 bis 12 Uhr
und 14 bis 17 Uhr.
Tel. 466340.

Volkshochschule.
Treffpunkt Stadtmitte, Am Marktplatz 4.
Bürozeiten Mo. und Do., 14 bis 17 Uhr.
Tel. 6468.

WeRT.
Wendlingen mit Rat und Tat.
Treffpunkt Stadtmitte.
Sprechzeiten Di., 9-11 Uhr.
Tel. 0177 6383858.

Notrufe.
Polizei/Notruf.
110.

Feuerwehr/Rettungsleitstelle.
112.

Notarzt/Rettungsdienst/
Krankentransport/
DLRG-Wasserrettungsdienst.
19222.
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Vielen Dank für das
Sommerferienprogramm
2010.
Am Samstag, 11. September, ist das
diesjährige Sommerferienprogramm zu
Ende gegangen.
Auch in diesem Jahr gab es wieder vieles
zu entdecken, es wurde gebastelt, ge-
spielt und auch der Sport kam nicht zu
kurz.
Alles in allem hoffen wir, dass Euch das
Ferienprogramm 2010 wieder ein biss-
chen Spaß gemacht hat.
Für Ideen, Anregungen und Kritiken von
allen Seiten wären wir sehr dankbar. Viel-
leicht fällt Euch ja auch was ein, was Ihr
schon immer unbedingt mal machen
wolltet.
Schreibt uns das, vielleicht können wir es
im nächsten Jahr dann anbieten.
Zum Abschluss ergeht noch einmal ein
ganz herzliches Dankeschön an die vie-
len freiwilligen Helfer, ohnedie ein so viel-
seitiges Programm gar nicht möglich ge-
wesen wäre.
Unser Dank geht dabei vor allem an die
Arbeitsgemeinschaft Zahngesundheit,
Esslingen; Architekturbüro Frank Braun-
eisen; Akkordeonclub Wendlingen; Ba-
nater Schwaben, Jugendgruppe; Boß-
lerstuben Da Michele; Bündnis 90/Die
Grünen; Deutscher-Amateur-Radio-
Club; Deutsches Rotes Kreuz; DLRG
Ortsgruppe Wendlingen; Egerländer
Gmoi Wendlingen; EnBW Regional AG
Kirchheim; Evangelische Freie Gemeinde
Wendlingen/Köngen; Evangelische Kir-
chengemeinde Wendlingen, Jugendar-
beit; Evangelische Kirchengemeinde Un-
terboihingen; Förderverein Jugendfuß-
ball des TVU; Freibad Wendlingen am
Neckar; Galerieverein Wendlingen am
Neckar; Gesangverein Eintracht Unter-
boihingen; Haarstudio "Anne"; Jugend-
chor St. Kolumban; Kinderstube; Kreis-
sparkasse Esslingen-Nürtingen; Men-
schen im Treffpunkt (MiT); Motorsport-
club Wendlingen-Köngen; Museumsver-
ein Unterboihingen-Wendlingen; Musik-
verein Unterboihingen; Musikverein
Wendlingen; Narrenzunft Wendlingen;
Naturfreunde Wendlingen; Obst- und
Gartenbauverein Wendlingen; Onser
Saft; Partnerschaftskomitee Saint-Leu-
la-Forêt; Polizeirevier Nürtingen; Rad-
sportverein Wendlingen; Rena’s Lädle;
Sängerbund Wendlingen; Schachverein
Wendlingen; Schützenverein Wendlin-
gen; Schwäb. Albverein Unterboihingen;
Schwäb. Albverein Wendlingen; Segel-
fliegergruppe Wendlingen; Stadtbücherei
Wendlingen am Neckar; Taekwon-Do
Verein; Takathemba, Hilfe für Kinder in
Südafrika; Tennisclub Wendlingen; TSV
Wendlingen; TV Unterboihingen; Zelt-
spektakelverein; Zentrum Neuffenstraße.

Vielen Dank, dass Sie auch in diesem
Jahr wieder so tatkräftig mitgeholfen ha-
ben, unseren Kindern die Sommerferien
ein bisschen zu versüßen.
Wir hoffen, Sie sind auch im nächsten
Jahr wieder dabei und vielleicht können
Sie ja noch ein paar andere zum Mithel-
fen überreden.

VERANSTALTUNGSKALENDER.

bis 8. Oktober. Ausstellung im Rathaus.
In den Fluren des Rathauses ist die Ausstellung "Mill-
statt in Wendlingen" von den Millstätter Künstlern
Ingrid Neuwirth und Peter North zu sehen. Die Aus-
stellung ist zu den Öffnungszeiten des Rathauses
montags bis freitags, 8 - 11.30 Uhr und donnerstags,
16 - 18 Uhr, geöffnet.

bis 31. Oktober. Ausstellung in der Galerie Weberstraße 2.
In der Galerie der Stadt Wendlingen am Neckar ist
die Ausstellung "Kunst in der Region" zu sehen. Die
Ausstellung ist Mittwoch bis Samstag, 15 bis 18 Uhr
und sonn- und feiertags, 11 bis 18 Uhr, geöffnet.

Samstag und Sonntag, Fledermaus trifft Zauberflöte.
18./19. September. Konzert über Mozarts Zauberflöte, abgerundet durch

Highlights aus der Fledermaus von Johann Strauß
und der Operette Im weißen Rössl von Ralph Be-
natzky. Beginn 19.30 Uhr am 18.9. und 18 Uhr am
19.9. im kath. Gemeindezentrum St. Kolumban.

Mittwoch, Vorlesestunde.
22. September. Ursula Bickele liest für Kinder zwischen 3 und 5 Jah-

ren die Geschichte "Frederick" von Leo Lionni vor.
Bitte in der Stadtbücherei anmelden. Eintritt frei.

Freitag, Kinderkleiderbasar.
24. September. Alle sind herzlich zum 1. Wendlinger Kinderkleider-

basar am Abend eingeladen. 20 bis 22 Uhr im kath.
Gemeindezentrum Unterboihingen, Bürgerstraße.
Tischreservierungen unter Tel. 54732 oder im Kin-
dergarten Kapellenstraße 140.

Vortrag.
Zum Thema "110 Jahre Evang. Kirchengemeinde
Unterboihingen" referiert Pfarrer Helmut Buchmann
um 19.30 Uhr in der Johanneskirche am Marktplatz.

Freitag, Ausstellung.
24. September "110 Jahre Evang. Kirchengemeinde Unterboihin-
bis
Sonntag,
26. September.

gen". Im Innenraum der Johanneskirche sind Fotos
und Dokumente aus den vergangenen 110 Jahren
des Gemeindelebens zu sehen.
Öffnungszeiten der Ausstellung: Freitag, 19 - 21.30
Uhr; Samstag, 14 - 16 Uhr und Sonntag, 11 - 13 Uhr.

Sonntag, Konzert.
26. September. Ensemble Tripla. Werke von Dufay, da Bologna,

Desprez. Texte von Pico della Mirandola u. a.
Beginn 19 Uhr in der Jakobskirche Bodelshofen.
Eintritt: 12 E / 9 E.

Kids Day.
Die Jugendarbeit der kath. Kirchengemeinde St. Ko-
lumban veranstaltet einen Kids Day im Hof der Lin-
denschule. Beginn 11 Uhr. Attraktionen wie Kinder-
schminken, Basteln, etc.. Ab 14 Uhr Vorführungen
der Hundestaffel, ab 15 Uhr Reiten.
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STADTBÜCHEREI.
Lesung und Gespräch mit Manfred Bomm.

Bei der zentralen Jubiläumsveranstal-
tung der Stadtbücherei zu ihrem 30-jähri-
gen Bestehen am Donnerstag, 21. Okto-
ber, ist der beliebte Krimiautor Manfred
Bomm um 20 Uhr im Treffpunkt Stadt-
mitte zu Gast.
Er wird aus seinem neuesten Kriminalro-
man "Kurzschluss" um den Kriminal-
hauptkommissar August Häberle lesen,
aber ebenso viel Interessantes darüber

hinaus erzählen. Der Buchladen im Lang-
haus bietet an einem Büchertisch die Ro-
mane des Autors an.
Das Team des Bürgertreffs MiT wird wie-
der für das leibliche Wohl sorgen.
Einlass ist ab 19.30 Uhr.

Karten zu je 6 E (inkl. Pausenbewirtung)
sind in der Stadtbücherei und im MiT er-
hältlich.



Am Marktplatz 8.
Telefon 07024 943-249.

Öffnungszeiten:
Montags geschlossen.
Dienstag,10 - 12Uhr und 14 -18Uhr.
Mittwoch, 14 - 18 Uhr.
Donnerstag, 15 - 19 Uhr.
Freitag, 10 -12 Uhr und 14 - 18 Uhr.
Samstag, 8 - 12 Uhr.

Zum Online-Katalog über:
http://www.wendlingen.de
Rubrik > Freizeit

Vorlesestunde.
Am Mittwoch, 22. September, findet in
der Stadtbücherei wieder eine Vorlese-
stunde statt. Kinder zwischen 3 und 5
Jahren sind dazu herzlich eingeladen.
Um 16.15 Uhr liest Ursula Bickele dieGe-
schichte "Frederick" von Leo Lionni vor.
Bitte in der Stadtbücherei anmelden. Der
Eintritt ist frei.

Ausstellung "Was die
Gesellschaft bewegt".
Viele Themen aus den unterschiedlichs-
ten Bereichen werden heutzutage disku-
tiert und beschäftigen unsere Gesell-
schaft. In einer Ausstellung präsentiert
die Stadtbücherei Bücher zu einigen da-
von, darunter auch die Themen Globali-
sierung, Politik, Energie, Datenschutz,
Ruhestand und Wohnen im Alter, Aus-
wandern, Gewalt und Arbeitslosigkeit.
Alle Bücher können wie immer sofort ent-
liehen werden.

Neue Sachbücher:
dies und das.
Altrichter, Rudolf:
Sokrates.
Verständliche Darstellung von Sokrates’
Leben, Werk und Nachwirkungen.

Bass, Ellen:
Trotz allem.
Die Autoren zeigen Frauen, die sexuelle
Gewalt erfahren haben, Wege zur Selbst-
heilung.

CO2.
Informationen zu Beschaffenheit, Vor-
kommen und Geschichte von CO2, die
weit über den Kontext der aktuellen Kli-
madiskussion hinausgehen und diesem
unsichtbaren Gas ein differenziertes "Ge-
sicht" geben.

Dauer, Peter:
Meine Führerscheinprüfung.
Prüfungsratgeber mit aktuellem amtli-
chem Fragenkatalog.

Dionisio, Alexandra:
PinkBride’s beliebteste Hochzeitsspiele.
Eine Sammlung mit über 70 Hochzeits-
spielen.
Groß, Hermann:
Ausbilden lernen.
Auf der Grundlage der Ausbildereig-
nungsverordnung 2009 und mit Bezug
auf die Lernziele des Rahmenlehrplans
bieten Buch und CD-ROM Informations-
materialien, Beispiele, Praxistipps und
Aufgaben mit Musterlösungen zur Vorbe-
reitung auf die Ausbildereignungs-
prüfung.

Grollimund, Marc:
Prima Klima mit Pflanzen.
Der reich bebilderte Ratgeber beschreibt
die luftreinigende Wirkung von Zimmer-
pflanzen und stellt ca. 40 Pflanzen in ein-
zelnen Portraits vor.
Kastner, Johann:
Bonsai.
Schritt für Schritt zum Bonsaiprofi.
Oppolzer, Ursula:
Verflixt, das darf ich nicht vergessen!
50-Tage-Trainingsprogramm zur Denk-
und Gedächtnisschulung mit vielen für
den Alltag hilfreichen Übungen, inkl. Au-
dio-CD.

Pohlmann, Isabell:
Steuerratgeber für Anleger.
Seit 1.1.2009 gilt für Kapitaleinkünfte die
Abgeltungssteuer. Der Ratgeber macht
mit den Grundregeln vertraut. Das Aus-
füllen der Formulare KAP, SO und Co.
wird Schritt für Schritt erklärt. Grundla-
gen für die Geldanlage werden unter dem
Aspekt der Abgeltungssteuer erörtert.
Rellin, Martina:
Göttergatten.
Siebzehn zumeist langjährig verheiratete
Männer zwischen 29 und 71 Jahren ge-
ben z.T. überraschende Einblicke in ihre
Gefühls- und Erlebniswelt hinsichtlich
Partnerschaft und Ehealltag.

Schönherr, Katja:
18!
Verständlich und locker geschriebener
Ratgeber, der mit praktischen Tipps alle
Themen rund um die Volljährigkeit auf-
greift; vom Auszug aus dem Elternhaus
bis zu Versicherungen und Vermögens-
verwaltung.

Stoyan, Ronald:
Teleskop-1x1.
Anleitung zu Technik und Auswahl von
astronomischen Teleskopen sowie Tipps
zur 1. Benutzung und zu den Beobach-
tungszielen.
Wechselberger, Johanna:
Das Kaffeebuch.
Ultimativer Titel für Kaffeetrinker: Vom
Anfänger über den Profi bis zum Freak -
jeder findet hier alles Wissenswerte rund
um die "braune Bohne". Ein ausgiebiger
Wissens- und Praxisteil widmet sich Her-
kunft und Technik der Kaffeezubereitung.
Mit vielen Fotos, Adressen und Rezepten
aus aller Welt.

Wie Wirtschaft funktioniert.
Kurzlehrbuch zu allen Bereichen der
Volkswirtschaftslehre.

Neue Sachbücher zum
Thema Erziehung.
Becker-Stoll, Fabienne:
Handbuch Kinder in den ersten drei
Lebensjahren.
Das Grundlagenwerk zur Krippenpäda-
gogik befasst sich mit den Themen Bil-
dung, Erziehung und Betreuung von
Kleinstkindern.

Drasnin, Sabine:
Kling-klang-klong-Slalom.
Leitfaden zum Umgang mit Musik und
Rhythmus in Kindergarten und Vor-
schule.

Der große Internate-Führer.
Standardwerk mit umfassenden Informa-
tionen zu 150 Internaten in Deutschland;
Adressenmaterial zu 300 Einrichtungen
(inkl. Schweiz, Österreich).
Jacobs, Claudia:
Die populärsten Irrtümer über das
Lernen.
Die Autorin belegt, dass zahlreiche gän-
gige Auffassungen über das Lernen ein
Irrtum sind und zeigt, was den Kindern
beim Lernen tatsächlich helfen kann.

Musik & Rhythmik.
Leitfaden zur Integration musikalischer
Früherziehung in Kindertagesstätten.
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Neue Bildbände.
Island.
Italien.
Österreich.
Südafrika.

Neue DVDs.
Alice im Wunderland.
Lila Lila.
Shutter Island.
Das Tagebuch der Anne Frank.
Zweiohrküken.

Tipp der Woche.
Meier-Ebert, Karen:
Meine Deko-Welt.
Dekorieren leicht gemacht - ein Buch mit
pfiffigen und kreativen Ideen für ein schö-
neres Zuhause. Ob trendy, rustikal, klas-
sisch oder edel: mit Materialien, die man
meistens ohnehin zu Hause hat, lassen
sich die Ideen einfach nachbearbeiten.

VOLKSHOCH-
SCHULE.

Freie Plätze in VHS-Kursen.
Im Folgenden finden Sie eine Übersicht
über Kurse, die bis 27. September begin-
nenund indenen noch Plätze frei sind. Wer
an einemdieser Kurse interessiert ist, sollte
sichmöglichst bald einen Platz reservieren.
Nähere Informationen zu allen genannten
Kursen bekommen Sie in der Volkshoch-
schule in Wendlingen unter Tel. 6468.
Soweit nicht anders angegeben finden
alle Kurse im 2. Stock des "Treffpunkt
Stadtmitte", Am Marktplatz 4 statt.
210-v801 Vortrag: Rumänien. Ein faszi-
nierendes Land im Herzen Europas.
Die Referenten Christine und Erwin Wogh
stellen eine alte Kultur und ein Zentrum
der europäischen Geschichte vor. Es
werden dabei historische Landschaften
wie Transsilvanien durchquert und mittel-
alterliche Burgen, Kirchenburgen und die
Moldauklöster, die zum Weltkulturerbe
der UNESCO gehören, entdeckt und fas-
zinierende Natur erlebt: den Donau-
durchbruch und das Donaudelta (eben-
falls Weltkulturerbe), die Karpaten und
die Schwarzmeerküste. Der Vortrag
schließt mit einem Streifzug durch die
Hauptstadt und durch andere Städte des
Landes, darunter auch im Banat und in
Siebenbürgen ab. In der Pause wird von
Mitarbeiterinnen des MiT ein kleiner Im-
biss angeboten, der im Eintrittspreis ent-
halten ist. Donnerstag, 30.9., ab 19.30
Uhr. Abendkasse ab 19 Uhr.

210-805 Spielwiese für Kinder von 2
bis 3 Jahren. Den Kindern bietet diese
Spielgruppe die Möglichkeit mehr
Selbstständigkeit zu erlangen, gemein-
sam zu spielen, singen, malen usw.,
Freunde zu finden und sich auf den Kin-
dergarten einzustimmen. Zur Spielwiese
kommen die Kinder ohne ihre Eltern.
Montags, ab 20.9., 9 bis 12 Uhr, 9-mal.

210-811 Spaß mit Ton. Aufbaukeramik
für Kinder ab 8 Jahren. In diesem Kurs
können Kinderdie Grundtechnik der Auf-
baukeramik (Töpfern ohne Scheibe) und
freies Modellieren einfacher Plastiken
kennen lernen. An sechs Nachmittagen
sollen verschiedene Gegenstände, z.B.
eine Obstschale, ein Türschild, Tiere
usw. hergestellt werden. Nach dem ers-
ten Brand werden die Gegenstände mit
giftfreier, spülmaschinenfester Glasur
dekoriert. Dienstags, 21.9., 5.10., 19.10.,
9.11., 23.11., 7.12., 16.30 bis 18 Uhr, 6-
mal, im Vereinsraum der Gartenschule.

210-823 Keramische Gefäße und Figu-
ren in Aufbautechnik. Einführung in die
Grundtechniken der Aufbaukeramik. Die-
ser Kurs wendet sich besonders an Neu-
einsteiger, die Gefäße formen möchten
und auch die Grundtechnik des Modellie-
rens von Figuren erlernen wollen sowie
an Interessierte mit Vorkenntnissen, die
nach ihren Wünschen frei arbeiten möch-
ten. Montags, 20.9., 4.10., 18.10., 8.11.,
19.30 bis 21.45 Uhr, 4-mal, im Vereins-
raum der Gartenschule.

210-824 Keramische Gefäße und Figu-
ren in Aufbautechnik. Einführung in die
Grundtechniken der Aufbaukeramik.
Montags, 27.9., 11.10., 25.10., 15.11.,
19.30 bis 21.45 Uhr, 4-mal, im Vereins-
raum der Gartenschule.

210-827 Keramische Gefäße und Figu-
ren in Aufbautechnik. Einführung in die
Grundtechniken der Aufbaukeramik.
Montags, 27.9., 11.10., 25.10., 15.11.,
29.11., 13.12., 17.1., 31.1., 9.30 bis 11.45
Uhr, 8-mal, im Vereinsraum der Garten-
schule.

210-828 Keramische Gefäße und Figu-
ren in Aufbautechnik. Einführung in die
Grundtechniken der Aufbaukeramik.
Donnerstags, 23.9., 7.10., 21.10., 11.11.,
25.11., 9.12., 13.1., 27.1., 9.30 bis 11.45
Uhr, 8-mal, im Vereinsraum der Garten-
schule.

210-829 Figuren und Gefäße aus Ton.
Aufbaukeramik für Fortgeschrittene. Die-
ser Kurs wendet sich an Teilnehmer, die
diesen Kurs in den vergangenen Semes-
tern regelmäßig besucht haben und nach
eigenen Ideen besonders gestaltete oder
große Gefäße sowie Tierfiguren oder
Plastiken unter Anleitung herstellen wol-
len. Der Schwerpunkt liegt hier beim Mo-
dellieren einfacher Figuren. Dienstags,
21.9., 5.10., 19.10., 9.11., 23.11., 7.12.,
11.1., 25.1., 19.30 bis 21.45 Uhr, 8-mal,
im Vereinsraum der Gartenschule.

210-840 Gitarrenkurs für Anfänger/in-
nen. "Gitarrenspiel für den Hausge-
brauch" ist das Ziel dieses Kurses für Ju-
gendliche und Erwachsene nach einer
einfachen Methode ohne Noten. Vor-
kenntnisse sind nicht erforderlich, es wird
wirklich von vorne angefangen. Im Kurs
sollen grundlegende Griffe zur Liedbe-
gleitung sowie verschiedene Schlagtech-
niken gelernt werden. Montags, ab 27.9.,
18.30 bis 20 Uhr, 10-mal, im Pavillon der
Johannes-Kepler-Realschule.

210-842 Gitarrenkurs für Fortgeschrit-
tene. Für alle, die schon einmal Gitarre
gespielt haben und wieder beginnen wol-
len oder ihre Grundkenntnisse verbes-
sern wollen. Sie lernen bekannte Lieder
mit einfachen Harmonien zu begleiten.
Montags, ab 27.9., 18.30 bis 20 Uhr, 10-
mal, im Pavillon der Johannes-Kepler-
Realschule.

210-843 Rhythmus, Schlagtechnik, Pi-
cking. Ob ein "gezupfter" Folk-Song
oder ein fetziger "Calypso-Schlag" - ver-
schiedene Techniken stehen im Mittel-
punkt dieses Kurses. Das Repertoire der
Liedbegleitung wird weiter ausgebaut.
Tipps für Gesang und richtige Atmung
werden Kurs begleitend vermittelt.
Grundlegende Gitarrenkenntnisse sind
Voraussetzung für diesen Kurs. Montags,
ab 27.9., 20 bis 21.30 Uhr, 10-mal, im
Pavillon der Johannes-Kepler-Real-
schule.

210-868 Rückengymnastik am Vormit-
tag. Mittwochs, ab 22.9.,8.45bis 9.45Uhr,
16-mal.

210-869 Rückengymnastik am Vormit-
tag. Mittwochs, ab 22.9., 9.50 bis 10.50
Uhr, 16-mal.

210-872 Fit mit Gymnastik am Vormit-
tag. Durch ein wohl dosiertes Gymnas-
tikprogramm mit Muskelkräftigung, Deh-
nung und Entspannung erarbeiten wir
uns ein ausgewogenes Muskelkorsett.
Dies trägt zur Kräftigung, Lockerung und
Entspannung sowie zu einem besseren
körperlichen Wohlbefinden bei. Mitt-
wochs, ab 22.9., 11 bis 12 Uhr, 16-mal.

210-875 Gymnastik nach Pilates. Für
Anfänger und Teilnehmer mit Vorkenntnis-
sen. Ein ausgewogenes Programm aus
Kräftigungs- und Dehnungsübungen ver-
bessert die Körperhaltung und sensibili-
siert die Körperwahrnehmung. Durch die
Kräftigung der Tiefenmuskulatur sowie
durch den Aufbau eines Kraftzentrums
werden Rückenbeschwerden vorgebeugt.
Die Übungen werden langsam, kontrolliert
und gleichmäßig durchgeführt. Die Koor-
dination und Konzentration werden durch
fließende Übergänge geschult. Bitte mit-
bringen: ein großes Handtuch und einklei-
nes Kissen. Montags, ab 20.9., 10.15 bis
11.15 Uhr, 13-mal.

210-876 Gymnastik nach Pilates. Für
Teilnehmer mit erweiterten Vorkennt-
nissen.
Dienstags, ab 21.9., 17.15 bis 18.15 Uhr,
13-mal.

210-877 Gymnastik nach Pilates. Mit-
telstufe. Montags, ab 20.9., 9 bis 10 Uhr,
13-mal.

210-880 Orientalischer Tanz. Wochen-
endkurs für Anfängerinnen. An diesen
zwei Tagen werden Sie mit der orientali-
schen Musik und dem Orientalischen
Tanz bekannt gemacht. Es werden die
wichtigsten Basisschritte und die grund-
legenden Bewegungsabläufe erlernt.
Bitte bequeme Kleidung und ein Hüfttuch
mitbringen.
Freitag, 24.9., 18.30 bis 21.30 Uhr und
Samstag, 25.9., 10 bis 13 Uhr.
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210-900 Englisch sollte man können.
Für Fortgeschrittene. Dieser Kurs bietet
allen, die schon einige Vorkenntnisse im
Englischen haben, Gelegenheit, in ent-
spannter Atmosphäre ihre Kenntnisse zu
erweitern oder aufzufrischen. Dabei geht
es nicht um leistungsorientiertes Lernen,
sondern Sie sollen Freude daran haben,
Ihr Gedächtnis fit zu halten. Mittwochs,
ab 22.9. (nicht am 8.12. und 15.12.),
15.30 bis 17 Uhr, 12-mal.

210-901 Englisch A1 ab unit 11. Lehr-
buch English Elements (1). Dieser Kurs
ist für fortgeschrittene Anfänger gedacht,
die viel Wiederholung brauchen. Die
Grundkenntnisse werden oft wiederholt

und das Tempo wird von dem
Schwächsten bestimmt. Wir nehmen uns
viel Zeit für dasSprechen und die Umset-
zung der Kenntnisse. Donnerstags, ab
23.9., 17.30 bis 19 Uhr, 12-mal.

210-903 Französisch A1 ab Mitte Lek-
tion 4. Lehrbuch Facettes aktuell 1. Die-
ser Kurs richtet sich an Anfänger mit ge-
ringen Vorkenntnissen. Wir werden den
gelernten Stoff kurz wiederholen und
dann im Buch fortfahren Neue Teilneh-
mer sind herzlich willkommen. Montags,
ab 27.9., 19.45 bis 21.15 Uhr, 15-mal.

210-904 Französisch A2 ab Mitte Lek-
tion 4. Lehrbuch Facettes aktuell 2. Mon-
tags, ab 27.9., 18 bis 19.30 Uhr, 15-mal.

bekleidet, sitzt der lustige Gesell am lieb-
stenauf einer Kante. Es wird mit Nadel und
Wasser/Seife gefilzt. Kursgebühr 8 E, zzgl.
Material. Dienstag, 21. September, 20 bis
22 Uhr. Raum 02/9 (2. OG). Anmeldung bei
Kursleiterin Silke Heer, Tel. 53846.

Terminverschiebung: Umfilzte
Stifte und Lesezeichen.
In diesem Kurs könnt Ihr Bleistifte oder
Kugelschreiber umfilzen und Lesezei-
chen für Euer Lieblingsbuch herstellen.
Dieser Kurs ist für Schulkinder gedacht!
Kursgebühr inkl. Material: 7,50 E. Termin:
Freitag, 24. September, 15 bis 17 Uhr,
Raum 02/8 (2. OG). Anmeldung bei der
Kursleiterin Ellen Müller, Tel. 3574.

Stammtisch Sängerbund.
An jedem dritten Montag treffen sich Mit-
glieder des Wendlinger Sängerbunds
zum Stammtisch. Gäste sind herzlich
willkommen. Montag, 20. September,
14.30 Uhr. Raum: E/4 Mit (EG).

Hatha-Yoga.
Die Hatha-Yoga-Lehre bietet einen ganz-
heitlichen Ansatz zur Entspannung. Ein
Schwerpunkt der ersten Abende werden
auch Hatha-Yoga-Übungen für die Au-
gen sein. Durch gezieltes kombiniertes
Seh- und Yogatraining kann jede Form
von Fehlsichtigkeit profitieren. Nicht nur
die Sehkraft, sondern alle Organe werden
durch die neu gewonnene Energie akti-
viert. Einige Krankenkassen übernehmen
auf Antrag die Kursgebühren für Hatha-
Yoga zum Teil oder ganz.
Kursdauer 10 Abende, Gebühr: 96 E. Kurs-
beginn: 21. September, 18.30 bis 20 Uhr
Raum: 02/7 (2. OG). Anmeldung bei Kurs-
leiterin Ute Hanisch, Yogalehrerin (BDY/
EYU), Kursleiterin: Ute Hanisch, Yogaleh-
rerin (BDY/EYU), Tel. 07127 59146.

Autogenes Training.
Sie fühlen sich selten entspannt, schlafen
schlecht, müssen über Ihre Sorgen grü-
beln, Muskeln schmerzen, Sie fühlensich
oft überfordert? Dagegen können Sie mit
Autogenem Training etwas unternehmen.
Nach der anfänglichen Übungsphase
können die Übungen schnell gezielt ge-
gen Stress eingesetzt werden. Kurslei-
tung: Diplom-Psychologin Caya Ersfeld,
seit 1996 Kursleiterin in Autogenem Trai-
ning. Beginn: 5. Oktober, 19.45 bis 21.15
Uhr, 6 Abende. Kursgebühr: 60 E. Raum:
02/10 (2. OG). Die Teilnehmerzahl ist be-
grenzt. Anmeldung im MiT, Tel. 6636.

Selbstausdruck im Malen.
Wir können alle malen, wenn wir uns
trauen, uns einzulassen auf das träumende
Spielen mit Farben und Formen, wenn wir
ohne Anspruch auf Leistung uns den
Raum für die eigene Kreativität schaffen,
wenn wir nichts wollen, sondern die inne-
ren Bilder entstehen lassen. Sabine Weid-
ringer ist ausgebildete Kunsttherapeutin.
Eine Anmeldung ist erforderlich. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Anmeldung im
MiT, Tel. 6636. Unkostenbeitrag von 7 E
pro Vormittag. Kursbeginn: 8. Oktober,
9.30 bis 11 Uhr, 6 Vormittage. Raum: 02/
9 (2. OG).
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MENSCHEN IM TREFFPUNKT.

Programmübersicht.
Montag bis Donnerstag von 10 bis 18 Uhr offener Café-
Betrieb im Treffpunkt Stadtmitte. Kommen Sie doch ein-
fach mal rein und besuchen Sie uns. Wir freuen uns auf
Sie.

Bereits angelaufene Kurse und Seminare werden nicht mehr angekündigt.
Eine ausführliche Beschreibung der Kurse und Veranstaltungen finden Sie
im MiT-Programm.

Montag, 20.9. 10.00 Uhr Café-Betrieb bis 18 Uhr. (MiT/EG) Offen
für alle.

14.30 Uhr Stammtisch Sängerbund.

Dienstag, 21.9. 10.00 Uhr Cafe-Betrieb bis 18 Uhr. (MiT/EG). Offen
für alle.

10.00 Uhr ProjuFa. Elterntreff. (E/1, Kleiner Saal, EG).
11.45 Uhr ProjuFa Sprechstunde. (08/2. OG).
15.00 Uhr Theater und Musik mit den Schülerinnen

und Schülern der Ludwig-Uhland-Schule.
15.00 Uhr English Conversation Group Afternoon.

(08/2. OG).
19.30 Uhr English Conversation Group - Evening. (08/

2. OG).
20.00 Uhr Lustige Frösche filzen.

Mittwoch, 22.9. 10.00 Uhr Café-Betrieb bis 18 Uhr. (MiT/EG). Offen
für alle.

12.00 Uhr Mittagstisch. (MiT/EG).

Donnerstag, 23.9. 10.00 Uhr Café-Betrieb bis 18 Uhr. (MiT/EG). Offen
für alle.

14.00 Uhr Offene Skatrunde. (MiT/EG).

Mittagstisch-Angebot.

Gemeinsam essen macht mehr Spaß.
Genießen Sie in geselliger Runde am
kommenden Mittwoch, 22. September:

Geschnetzeltes von der Putenbrust
in Rahmsoße mit Nudeln und Salat.

Verbindliche Anmeldungen bitte bis
13.30 Uhr am Vortag (Dienstag) unter
Tel. 6636.
Das Taxi-Team (Tel. 501501) bietet für
gehbehinderte Menschen einen kosten-
losen Fahrdienst an. Sollten Sie eine Ab-
holung wünschen, melden Sie sich bitte
mit dem Essen zusammen an.

Theater und Musik mit
Schülerinnen und Schüler
der Ludwig-Uhland-Schule.
Das Theaterstück: "Irgendwie anders"
hat Marga Knapp mit Schülerinnen und
Schülern einstudiert. Der Schülerchorder
Ludwig-Uhland-Schule unter der Leitung
von Gabriele Beeh gestaltet das musika-
lische Rahmenprogramm des Nachmit-
tags. Dienstag, 21. September, 15 Uhr.
Der Eintritt ist frei.

Lustige Frösche filzen.
Knallgrün, mit einem Stein im Bauch, lan-
gen Schenkeln und mit einer Badehose



Mit Gesang in den Herbst.

Herbstausflug nach Freiburg im Breisgau.

ZENTRUM.

Fundsachen FiFeFo.
Beim FiFeFo Sommer 2010 sind im Ju-
gendhaus Zentrum dieses Jahr weniger
Fundsachen liegen geblieben. Trotzdem
kann auch wieder einiges abgeholt wer-
den, u.a. ein Rucksack mit Kickstiefeln,
3 Pullover, 1 Shorts, 3 P. Socken, 2 Müt-
zen, ein Sportsack und ein Handtuch.
Die Fundsachen können immer Montag-
Freitag, 13.30 bis 18 Uhr abgeholt
werden.

WIRTSCHAFT
AKTUELL.

Immobilien-Börse für Gewer-
betreibende und Freiberufler.
Im Rahmen der Wirtschaftsförderung un-
terstützt die Stadt Wendlingen am Ne-
ckar ortsansässige Gewerbetreibende
und Freiberufler, die geeignete Objekte
für die Ausübung ihrer Tätigkeit suchen.
Zudem haben Anbieter die Möglichkeit,
ihre Gewerbeobjekte zu offerieren.

Aktuell liegen der Wirtschaftsförde-
rung folgende Angebote und Gesu-
che vor:
Angebote:
Zu vermieten sind: Ladengeschäft.
Zentrumsnahe Lage, ca. 33 m2 Nutzflä-
che und 100 m2 Lagerfläche, 1 Stellplatz.
Büro-/Ladenfläche.
Zentrumsnahe Lage, ca. 44 m2, EG, Ab-
stellraum, TG.
Büro-/Ladenfläche.
Ca. 110 m2, davon ca. 10 m2 Lagerflä-
che, EG.
Büro-/Praxisräumlichkeiten.
Ca. 130 m2, plus Lagerfläche ca. 68 m2,
EG, möbliert, 4 Stellplätze, WC-Anlagen.

Büro-/Praxisräumlichkeiten.
Unterboihinger Straße,ca. 140 m2, 1. OG,
5 TG-Stellplätze, Aufteilung in kleinere
Flächen möglich.

Ladenfläche.
Zentrumsnahe Lage, ca. 355 m2, Vk-Flä-
che ca. 240 m2, Lagerfläche ca. 100 m2,8
Stellplätze.
Geschäftsräume/Ladenfläche.
Stadtteil Unterboihingen, ca. 460 m2, Vk-
Fläche ca. 300 m2, Lagerfläche ca. 110
m2, Sozialräume ca. 50 m2.
Produktions-/Lagerhalle.
Gewerbegebiet Wert, ca. 1.200 m2.

Produktions-/Lagerhalle.
ca. 2.100 m2 Hallenfläche, ca. 320 m2 Bü-
ro- und Sozialflächen, Direkteinfahrt
und Rampen.

Gesuche:
Gastronomiefläche. ca. 60 - 100 m2, EG.
Ladenfläche. ca. 60 - 100 m2.
Kleine Werkstatt.
Mit Außenfläche.
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Unter der fachkundigen Anleitung von
Chorleiter Joachim Schmid gestalteten
Sängerinnen und Sänger des Sänger-
bundes den Auftakt in das Herbstpro-
gramm des MiT. Viele Besucher genos-
sen den Nachmittag bei Gesang und
selbstgebackenem Kuchen. Vielen Dank
an Joachim Schmid und die Mitglieder
des Sängerbunds für den klangvollen
Nachmittag.

Freiburg im Breisgau gilt als Tor zum
Schwarzwald und ist für ihr sonniges,
warmes Klima bekannt. Wir beginnen
den Tag mit der Stadtführung "Gässle,
Bächle und das Münster". Im Mittelpunkt
steht die Besichtigung des gotischen
Münsters. Nach dem Mittagessen kann
jeder auf eigene Faust die Stadt durch-

streifen. Dienstag, 28. September, Ab-
fahrt morgens 6.30 Uhr bei der Bushalte-
stelle in der Albstraße gegenüber EDEKA,
Rückfahrt ab Freiburg 17.30 Uhr. Kosten
für Busfahrt und Stadtführung 30 E. Bitte
bezahlen Sie die Reisekosten bis Don-
nerstag, 23. September im MiT. Anmel-
dung im MiT, Tel. 6636.

SCHULEN.
Ludwig-Uhland-Schule.

Abschlussfahrt nach Berlin.

Mit der Abschluss-
fahrt und einem Ab-
schlussfest wurden
die Klassen9a/b aus
der LUS verab-
schiedet.

Beide Klassen be-
suchten den Deut-
schen Bundestag
und hatten anschlie-
ßend ein Informati-
onsgespräch mit
Vertretern der Par-
teien SPD und CDU.

Zum Abschluss die-
ses Besuchstages
gab es Erinnerungs-
fotos vor der gläser-
nen Kuppel und ein
Mittagessen im Be-
sucherrestaurant,
dem Paul-Löbe-
Haus.

Beide Klassen be-
danken sich bei
Markus Grübel
(CDU/MdB) und bei
Karin Roth (SPD/
MdB) für die Unter-
stützung und den
Besuch im Reichs-
tagsgebäude.

9a mit Markus Grübel in der LUS.

9b mit einer Mitarbeiterin von Karin Roth in Berlin.



Grundstück/Freifläche.
Ca. 300 - 500 m2, betoniert, zum Abstel-
len von Pkw, mit oder ohne Werkstatt.
Grundstück/Freifläche. Ca. 300 - 600
m2, betoniert, zum Abstellen von Pkw.
Alle Angaben ohne Gewähr.
Haben Sie ein Objekt zu vermieten bzw.
zu verpachten oder interessieren Sie sich
für eines der oben genannten Angebote?
Dann setzen Sie sich bitte mit Wirt-
schaftsförderer Oliver Bäuerle (Tel. 943-
221, Fax 943-264, E-Mail: baeuerle@-
wendlingen.de) in Verbindung. Dort kön-
nen Sie auch weitere Angebote oder Ge-
suche erfragen. Immobilieneinträge sind
im Internet unter www.wendlingen.de in
der Rubrik "Wirtschaft" zu finden. Die An-
gebote und Gesuche werden dreimal
veröffentlicht. Für weitere Veröffentli-
chungen nehmen Sie bitte erneut Kon-
takt mit der Wirtschaftsförderung der
Stadt Wendlingen am Neckar auf.

JAHRGÄNGE.
Jahrgang 1938/39
Wendlingen.
Zu unserer Busfahrt am Mittwoch, 22.
September nach Herrischried bitte unbe-
dingt anmelden.
Abfahrt um 8 Uhr am Rathaus (Bushalte-
stelle vor dem Langhaus).

VEREINE.

Bezirksbienenzüchterverein
Esslingen/Neckar e.V.
Ortsgruppe Wendlingen.

Am Freitag, 17.9. besprechen wir um 18
Uhr die letzten Arbeiten im Jahr an unse-
ren Bienenvölkern im Bienengarten. Um
19.30 Uhr ist Monatsversammlung. Wir
erwarten als Referent Dr. Klaus Wallner,
Wissenschaftler am Institut für Bienen-
kunde in Hohenheim mit dem Thema:
Rückstände in Bienenprodukten. Gäste
sind herzlich willkommen. Weitere Infos
unter www.imker-esslingen.de oder
bvesslingen@web.de.

Deutscher Amateur-
Radio-Club e.V.
Ortsverband
Wendlingen.

Neugründung einer Elektronik-Bastel-
gruppe.
Wir bieten allen an der Elektronik Interes-
sierten den Einstieg in die Elektronikbas-
telei. Wir löten, messen und erklären wa-
rum es funktioniert!
Die Bastelabende finden 14-täglich statt
und sind auch für Einsteiger geeignet.
Der Infoabend im Vereinsheim auf dem
Otto Gelände findet am Montag, 20.9.,
18 Uhr statt. (Hinterer Eingang von der
Bahnseite, Zufahrt über Schwanenweg.)
Alle an Elektronik Interessierten sind dazu
recht herzlich eingeladen. Infos auch unter
www.amateurfunk.wendlingen.net oder
Tel. 07025 840600.

Egerländer Gmoi
Wendlingen
am Neckar.

Heimattage.

Am Sonntag fuhr die Egerländer Gmoi
Wendlingen mit dem Bus zu den Heimat-
tagen Baden-Württemberg nach Müll-
heim, Kreis Freiburg.
Bei herrlichemWetter und über 70 Trach-
tengruppen, viel Prominenz und Fernse-
hen, tollem und Beifall spendendem Pub-
likum verbrachten wir einen schönen,
wenn auch anstrengenden Tag. Dank an
alle Trachtenträger, die dabei waren.

Fischerverein
Wendlingen e.V.

Prinzenfischen.
Am vergangenen Sonntag trafen sich die
Jugendfischer des Vereins, um ihre An-
gelkünste beim Prinzenfischen unter Be-
weis zu stellen.
Bei strahlendem Sonnenschein konnten
es sich die Jungangler rund um den Hüt-
tensee bequem machen. Die meisten
Bisse wurden, wie beim vorangegange-
nen Königsfischen, in den frühen Mor-
genstunden verzeichnet. Da beim man-
chen die Angel über die ersten Stunden
ruhig geblieben war, wechselten sie kurz
entschlossen den Platz. Und tatsächlich
stellte sich bei einigen doch noch der Er-
folg ein.
Insgesamt wurden mehrere schöne
Karpfen und Brachsen gefangen. Zum
stolzen Fischerprinz konnte Johannes
Reichert mit einem kapitalen Spiegel-
karpfen von genau 18 kg gekürt werden.
Die vorbeikommenden Spaziergänger
staunten nicht schlecht, als er den Aus-
nahmefisch gelandet hatte. Den wenigs-
ten war bekannt, dass so große Flossen-
träger im Hüttensee unterwegs sind.

gesangverein
eintracht 1886
unterboihingen e.v.

Termin Männerchor.
Chorprobe am Freitag, 17.9., 19.30 Uhr
im Vorspielraum 1. OG des Treffpunkt
Stadtmitte.

Termin Acappella.
Chorprobe am Montag, 20.9., 19.30 Uhr
im Vorspielraum 1. OG des Treffpunkt
Stadtmitte.
Im Hinblick auf das 125-jährige Vereins-
jubiläum im kommenden Jahr ist es not-
wendig, dass schon jetzt regelmäßiger
Chorprobenbesuch erfolgt.

Kleintierzucht-
verein e.V.
Wendlingen.

Hocketse am Sonntag, 19.9. im Ver-
einsheim des Kleintierzüchterverein
Wendlingen.
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-
sorgt (wir bieten unsere beliebten Hähn-
chen und mehr).
Auf Ihr Kommen freut sich der
Kleintierzüchterverein Wendlingen1912 e.V.

Kolpingsfamilie
Unterboihingen.

Schlossbesichtigung in Kirchheim.
Am Freitag, 24.9. lädt die Kolpingsfamilie
Unterboihingen alle Mitglieder und
Freunde zur Schlossbesichtigung nach
Kirchheim/Teck ein. Treffpunkt ist um
19.10 Uhr im Schlosshof. Wir werden ca.
1 1/2 Stunden durch die Fürstenzimmer
zu den Kasematten und in die Bastion
geführt, danach gibt es noch die Mög-
lichkeit im ersten Kirchheimer Brauhaus,
der Stiftsscheuer einzukehren. Ein Un-
kostenbeitrag wird erhoben. Wer eine
Mitfahrgelegenheit braucht bzw. eine zu
bieten hat, bitte bei der Anmeldung sa-
gen. Anmeldung (bitte bis Mittwoch,
22.9.) und nähere Informationen bei Gaby
Ludwig, Tel. 3320.

Musikverein
Wendlingen
e.V.

Die "Schoofseggl" kommen.
Beim diesjährigen Wendlinger Herbst
des Musikvereins Wendlingen wird wie-
der ein besonderes Schmankerl geboten.
Am Samstagabend, 2.10., nehmen die
"Schoofseggl" Fahrt auf im Treffpunkt
Stadtmitte. Schwäbisch und scha(r)fsin-
nig, unter diesem Motto zieht das Mund-
art-Duo auf ihrer "schwäbischen Welt-
tournee" ,musikalisch-kabarettistisch
durch die Lande.
Beginn der Veranstaltung ist um 20 Uhr,
Einlass ab 18.30 Uhr. Karten gibt es im
VVK beim Buchladen Im Langhaus, dem
Vereinsheim des Musikvereins oder an
der Abendkasse.

Motorsportclub
Köngen-
Wendlingen e.V.

Paul Hemminger bester Deutscher bei
der EM in Tschechien.
Wie so oft in den vergangenen Jahren,
waren auch dieses Jahr die schweren
und wichtigen Trial-EM-Läufe in der Feri-
enzeit. Wer seinen Sport aber so liebt wie
Paul Hemminger und seine Familie, dem
ist der Zeitpunkt egal. Der für den MSC
Köngen-Wendlingen startende Hemmin-
ger hat so auch dieses Mal seinen Urlaub
geopfert und ist mit seinen Eltern von ei-
nem EM-Lauf zum nächsten gereist.
Der vorerst letzte EM-Lauf stand am ver-
gangenen Wochenende auf dem Pro-
gramm und fand in Tanvald in Tsche-
chien statt. Über 100 Teilnehmer aus
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